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Pro Argovia Experiment

Pro Argovia ist eine privatrechtliche Stif-
tung, die durch private Spenden und den 
Kanton Aargau getragen wird. Mitglieder-
beiträge von Stifter:innen und Spenden 
kommen direkt einem breiten und vielfälti-
gen Kulturschaffen und der Bildung in allen 
Regionen des Kantons zugute.

Mit Ihrer Spende tragen Sie zur kulturellen 
Vielfalt im Aargau bei. Sie können Pro 
Argovia allgemein unterstützen oder Ihre 
Spende einem spezifischen Kulturförder-
programm widmen.

KULTURFÖRDERPROGRAMME 

Pro Argovia Artists
Mit der Ernennung der Pro Argovia Artists 
unterstützt Pro Argovia Bühnenkünstler:in-
nen aus den Bereichen Literatur, Musik, 
Tanz und Theater und Kulturveranstaltende 
aus allen Regionen des Aargaus. Es geht 
um die Vernetzung und um die finanzielle 
und ideelle Förderung der Auftritte.
Jährliches Fördervolumen: 15‘000.- bis 
25‘000.- Franken

Pro Argovia Experiment
Die Werkförderung, die sich an Künst-
ler:innen sämtlicher Disziplinen richtet, 
welche mit finanzieller Unterstützung 
durch Pro Argovia ein Experiment 
wagen. Die Vorhaben werden von Pro 
Argovia juriert und unter anderem an 
der Zweijahresversammlung durch die 
Künstler:in präsentiert. Jährliche Vergabe: 
10‘000.- Franken bis 15‘000.- Franken

Pro Argovia Kaktus
Zweimal jährlich vergibt Pro Argovia mit 
Hilfe von privater Kulturfinanzierung För-
derbeiträge und ermöglicht den jurierten 
Künstler:innen die Realisierung ihrer Kon-

zerte, Ausstellungen, Bucheditionen oder 
Theaterproduktionen. Jährliche Vergabe: 
50‘000.- Franken

Prämierung von Maturitätsarbeiten
Bildung und Nachwuchsförderung sind mit 
Kultur verbunden. Gemeinsam mit der Aar-
gauischen Naturforschenden Gesellschaft 
und der Historischen Gesellschaft Aargau 
prämiert Pro Argovia seit über 20 Jahren 
die herausragendsten Maturitätsarbeiten 
an Aargauischen Kantonsschulen.
Jährliches Fördervolumen: 8‘000.- bis 
10‘000.- Franken

Mehr zum Spenden: 		
www.proargovia.ch/stiften
Oder direkt über die Geschäftsstelle via 		
E-Mail: info@proargovia.ch, zuhanden 

Judith Vögele, Stiftungsrätin, Finanzen

 
Ganz herzlichen Dank!

Mit Ihrem Beitrag helfen Sie 

Pro Argovia sich wirksam für 	

die Kultur im Aargau einzusetzen.
 

Stiften Sie Kultur

Die Idee hinter dem Fördergefäss Pro 
Argovia Experiments ist einerseits die 
Förderung von Kulturschaffenden über die 
Bühnenkunst hinaus, insbesondere von 
neuen, experimentellen Ausdrucksformen. 
Andererseits möchten wir mit der Vorstel-
lung des Experiments unsere Stifterinnen 
und Stifter an der Zweijahresversammlung 
exklusiv am Werk teilhaben lassen.

Eindrücklich ist dies an der Zweijahres-
versammlung 2024 mit dem Kokon der 
Künstlerin Christiane Hinrichs gelungen. Ein 
Kunstobjekt aus Stahlbändern in Form eines 
riesigen Kokons stand als Metapher für die 
Verwandlung der Künstlerin wie auch für 
die Vergänglichkeit von Kunst. Der Kokon 
wurde ein Jahr nach der Fertigstellung in 
einem performativen Akt entsorgt.

Die Ausschreibung für das diesjährige Pro 
Argovia Experiment erfolgte im Dezem-
ber 2024 mit Eingabetermin Ende März 
2025. Es hat sich gezeigt, dass unsere 
Förderkriterien nach experimentellen und 
spartenübergreifenden Ausdrucksformen 
in Kombination mit einer Präsentation an 
der Zweijahresversammlung einen grossen 
Anspruch darstellen. Die eingegangenen 

Gesuche konnten diesen Anspruch nicht 
vollumfänglich erfüllen. Die Jury hat aus 
diesem Grund entschieden, den vorgese-
henen Förderbeitrag von 10‘000 CHF nicht 
auszuschöpfen, sondern stattdessen in 
eine Arbeit im Zusammenhang mit dem 
75-Jahr-Jubiläum im Jahr 2027 zu inves-
tieren. 

Der Stiftungsrat ist vom Format des Pro Ar-
govia Experiments nach wie vor überzeugt 
und freut sich auf die kommende Eingabe-
runde zum 31. März 2027.

André Konrad, Stiftungsrat
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Die Aargauische Kulturstiftung Pro Argovia 
fördert seit ihrer Gründung neben der Kul-
tur auch Wissenschaft und Bildung im Kan-
ton Aargau. Mit der jährlichen Prämierung 
herausragender Maturitätsarbeiten würdigt 
sie das Engagement junger Menschen für 
Forschung und Entdeckung. Diese Aus-
zeichnung erfolgt seit mittlerweile fast 25 
Jahren in Zusammenarbeit mit der Aargau-
ischen Naturforschenden Gesellschaft 
(ANG) und der Historischen Gesellschaft 
des Kantons Aargau (HGA).

In den Jahren 2024 und 2025 reichten die 
sechs Kantonsschulen und die Aargau-
ische Maturitätsschule für Erwachsene 
wiederum je vier Arbeiten für den Wett-
bewerb ein. Die Qualität der eingereichten 
Arbeiten war beeindruckend und zeigte ein 
breites Spektrum an Themen — darunter 
Natur-, Geistes- und Sozialwissenschaften 
sowie Kunst.

Die Fachjury, bestehend aus Aargauer 
Expertinnen und Experten, wählte 2024 
fünf und 2025 vier Arbeiten aus und 
würdigte gleichzeitig die konstant hohe 
Qualität der Beiträge.

Die Prämierungsfeier findet jeweils ab-
wechselnd an einer der sechs Kantons-
schulen statt. 2024 war die Alte Kantons-
schule Aarau Gastgeberin, 2025 folgte die 
Kantonsschule Baden. In Aarau begrüsste 
Rektor Dr. Andreas Hunziker die Gäste 
gefolgt von einem Grusswort von Bettina 
Diem vom Departement Bildung, Kultur 
und Sport (BKS). Ein Tanzauftritt des Tanz-
ensembles kEinstein der Alten Kanti setzte 
einen würdigen, künstlerischen Akzent.

Prämierung von Maturitätsarbeiten 2024/2025

In Baden hiess Rektor Daniel Franz die 
Gäste willkommen. Sonja Amport, neue 
Leiterin der Abteilung Berufsbildung und 
Mittelschule im BKS, hob die Qualität der 
Arbeiten hervor. Das Vokalensemble der 
Kantonsschule Baden, geleitet von Susan-
ne Wiesner und Noëmi Sohn, begleitete 
den Abend musikalisch.

Gregor Loepfe, Fani Aeschbach

Gekürte Arbeiten 2024:

Nora Kupper und Rocío Zihla, 
Alte Kantonsschule Aarau
Schleimpilze – 
potenzielle Schwermetallfilter
Neue Ansätze zur Akkumulation von Zink 
durch Physarum polycephalum

Anna Glaus, 
Neue Kantonsschule Aarau
Männeralltag? Frauenalltag.
Ein Jugendbuch zur Gleichstellung von 
Frau und Mann

Luana Kunze, Sina Wildschütte und 	
Letizia Guggenbühl, 
Kantonsschule Baden
«Cell It!»
Ein Lernspiel zur Zellbiologie

Felix Quingzhou Xu, 
Kantonsschule Wettingen
Anwendungen von Gruppenwirkungen 		
der Kombinatorik

Noah Tamás Stettler, 
Kantonsschule Zofingen
Die Entwicklung der Homosexualität aus 
psychologischer Sicht 

Durch die Auszeichnung fördert 
Pro Argovia junge Erwachsene in 
ihrer persönlichen und intellek-
tuellen Entwicklung, was zur ge-
sellschaftlichen Stabilität und 
einem positiven Umgang mit 
den Herausforderungen unse-
rer Zeit beiträgt.

Gekürte Arbeiten 2025:

Elias Denzler und Janis Hunziker, 
Alte Kantonsschule Aarau 
«Chicken Games» 
Ein Vergleich der Knocheneigenschaften 
von Masthühnern verschiedener Produk-
tionsformen
 
Jessica Berger, Tabea Furrer, 
Hanna Siegel, 
Alte Kantonsschule Aarau 
«À Fanny H.» 
Ein Dokumentarfilm über die Lenzburger 
Komponistin Fanny Hünerwadel
 
Luca Frabotta, 
Aargauische Maturitätsschule für Erwach-
sene, AME 
«als menschen bleiben sie unbekannte – 
Eine Medienanalyse zur Schwarzenbach-
Initiative»
 
Linus Denzler, 
Kantonsschule Wettingen 
«To an end» 
Ein Animationsfilm
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Pro Argovia Kaktus

Pro Argovia Kaktus erfreut sich grosser 
Beliebtheit. Es konnten über dreissig 
experimentelle, innovative Projekte in 
Theater/Tanz/Film, Musik und Literatur 
sowie in bildender Kunst gefördert werden. 
Sie bereichern den „Garten“ Kultur Aargau 
für das Publikum. Wir bedanken uns beim 
Stifterpaar, das mit Leidenschaft, Interesse 
und Engagement diese grossartige Kultur-
finanzierung gewährt.
Zudem ermöglichten Zusatzspenden von 
Stifterinnen und Stiftern der Jury, im Jahr 
2025 sogar drei Künstler mehr zu fördern! 

Herzlichen Dank, die Beiträge sind enorm 
wertgeschätzt. Sie stiften Kultur. 

Auszug der geförderten Projekte 2024 und 2025

Pierrot Lunaire, Neue Kurkapelle I Themenschwerpunkt Fantoche 
I Theaterproduktion Hasenmama - Eine Bruno Geschichte, ThiK I 
Ausstellung Forum Schlossplatz I Erstaufführung Vokalensemble 
Kanti Wettingen I Ausstellung, Sadyo Niederberger I ‘Listen and 
silent’, Kids in Dance I Konzert Bouge ton coeur, Wind Orchestra I 
Öppeneso, Philipp Galizia I Gong Konzertreihe I Generationenthea-
ter, Füür Lili I CD/Album Benji Bonus I Jubiläumsproduktion Thea-
ter Lenzburg I Theater Die Zoogeschichte, Antonis Michalopoulos 
I Alte Musik in Wallbach I Queere Tiere, Musik/Performance I Up-
cycled, Luca Borioli & Rahel Sohn I Livealbum, Cori Nora I Theater/
Musical Carmens Vermächtnis I Theater, Das Gewicht der Ameisen 
I Disobedient Bodies, Skulpturen Ausstellung Rehmann Museum I 
Pionierinnen, Künstlerinnen, Denkerinnen, Sonderausstellung Mu-
seum Burghalde I Pulver, Till Felten, Kunstraum Baden I Fotobuch 
Stern von Laufenburg I Jubiläumskonzert K65 I 100 Jahre Hero 
Film I Flautango, Musikensemble I Dramma all’italiana, Theater I 
Bergen, Musikalische Inszenierung I Cut it!, Bernière/Rutishauser /
Weber, Kunsthaus Zofingen I Theater I Theater, Aus der Zeit, Koope-
ration mit Stadtmuseum Aarau I Konterfei, Musik/Soundart 
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Musikalischer Beirat: 	 Christine Sigg, Präsidentin, Suhr (seit 2014)
			   Sabine Albin, Muhen (2006)
			   Kristina Ericson, Schaffhausen (1991)
			   Judith Flury, Lenzburg (2019)
			   Kathrin Jacober, Erlinsbach (2020)
			   Stefan Vock, Basel (2015)
			   Tobias Willi, Zürich (2000)

Sekretariat: 		  Anita Egger, Niederlenz (1995)

Buchhaltung: 		  Karin Schibli (2021)

Revisionsstelle:		  Martin Ammeter (2024)

Elisabeth Burgener, Gipf-Oberfrick, 
ehem. Grossratspräsidentin, Präsidentin 
von Caritas Aargau, Stiftungsrätin Pro 
Argovia

Ruedi Bürgi, Wohlen, Jurist, ehem. 
Stiftungsrat Pro Argovia, Co-Präsidium 
AGKV

Manuel Cecilia, Glattfelden, Historiker 
und Sekundarlehrer, Präsident VAMuS 
(Verband Aargauer Museen und Samm-
lungen)

Oliver Dredge, Zürich, ehem. Co-Ge-
schäftsleiter KIFF Aarau, Petzi, Musik 
in der Altstadt Festival, selbständiger 
Kulturmanager, Co-Präsidium AGKV

Daniel Hertli, Kaiserstuhl AG, designier-
tes Vorstandsmitglied, Kulturschaffen-
der und Kulturvermittler

Julia Kamperdick, Zürich, Leiterin Kom-
munikation und Marketing Stapferhaus

Aargauischer Kulturverband AGKVWerner Wehrli-Fonds

Wir erhalten hin und wieder Informatio-
nen zu Projekten mit Kompositionen von 
Werner Wehrli aus dem In- und Ausland, 
die ohne unser Wissen und ohne unsere 
finanzielle Unterstützung realisiert wer-
den. Das freut uns und zeigt auch, dass 
die Website www.wernerwehrli.ch rege 
besucht wird. Bei Anfragen zu Werken von 
Werner Wehrli, die nicht frei zugänglich 
sind, verweisen wir aufs Staatsarchiv. 

Wiederum wurden verschiedene Gesuche 
eingereicht und vom Fonds finanziell 
unterstützt. Im März 2024 spielte 
Eva Noth in Aarau und in Wildegg die 
wiederentdeckte Sonate für Violine 
Solo. Das Konzert in Wildegg war 
sehr erfolgreich und gut besucht. Eva 
Noth gebührt ein grosser Dank für die 
Bearbeitung und Aufführung dieses 
schwierigen Werkes. Im September 
2024 und März 2025 wurden im Rahmen 
eines Konzertes mit dem Titel «Brahms 
und Wehrli – vierhändig und vierstimmig» 
die 12 Variationen über das Lied «Im 
Aargäu sind zwöi Liebi» aufgeführt. Das 
gleiche Werk erklang auch in anderer Be-
setzung in Zofingen und Montreux. Im Mai 
2025 führten zwei junge Musikerinnen in 
Luzern die Lieder op. 23 auf. 

Im Sommer 2025 haben Judith Flury, Sabi-
ne Albin und Christine Sigg in zwei Treffen 
im Archiv des Wehrli-Fonds im Müllerhaus 
angefangen, alte Dokumente, die sich über 
Jahre angesammelt haben, zu sichten, 
mehrfach Vorhandenes und Unwesent-
liches auszusortieren.  Da wartet noch viel 
Arbeit auf uns.
Christine Sigg
Präsidentin des Beirats
Werner Wehrli-Fonds

Regula Laux, Laufenburg, Medienpäd-
agogin, Journalistin, ehem. Geschäfts-
führerin Skulpturenmuseum Erwin 
Rehmann, Stiftungsrätin Pro Argovia

Susanna Perin, Aarau, Kunstschaffende, 
Geschäftsführerin Visarte Aargau

Michael Schneider, Aarau, Komponist, 
Verwaltungsdirektor Museum der Kultu-
ren Basel (bis 2025)

Susanne Slavicek, Baden, Kulturmana-
gerin, Bluesfestival Baden, BLUUS CLUB 
Baden, kulturaktiv, Einwohnerrätin Baden

Nadine Tobler, Baden, Theaterleitung 
ThiK, Theater im Kornhaus Baden

Der Aargauische Kulturverband AGKV 
vertritt Kulturanliegen gegenüber Gesell-
schaft, Politik und Wirtschaft mit dem Ziel, 
die Rahmenbedingungen im Kulturbereich 
nachhaltig zu verbessern. Er fördert den 
Austausch zwischen den Kulturplayern in 
verschiedenen Regionen und Bereichen. 
Gemeinsam mit ihnen entwickelt und ko-
ordiniert er Projekte und Kampagnen.

Der Vorstand des als Verein konstituierten 
Verbandes setzt sich aus profilierten Ver-
treterinnen und Vertretern verschiedener 
Kultursparten des Kantons zusammen. Die 
Finanzierung erfolgt über Mitgliederbei-
träge, einen bereits in den letzten Jahren 
ausgerichteten jährlichen Beitrag der Kul-
turstiftung Pro Argovia und über projektbe-
zogene Beiträge von Förderstiftungen.

Vorstandsmitglieder sind:

   Weitere Informationen                 unter                      www.agkv.ch
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Die Organe der Kulturstiftung Pro Argovia

2024/2025 waren in jeder Hinsicht heraus-
fordernde Jahre, dies auch im Bereich der 
Aargauer Kultur. Wie fällt die Rückschau 
des Aargauer Kulturchefs aus?

Grundsätzlich positiv. Auch wenn einzel-
ne Institutionen auf ihrem Weg zu noch 
grösserer Professionalität an Grenzen 
stiessen und teilweise mit strukturellen 
oder finanziellen Herausforderungen 
kämpften, ging es insgesamt voran im 
Kulturkanton. So konnten für Kuratorium 
und §10-Betriebsbeiträge zusätzliche 
Fördermittel bereitgestellt werden und der 
Circus Monti in den Kreis der sogenannten 
Leuchttürme aufgenommen werden. Auch 
die kantonalen Institutionen konnten sich 
weiter erfolgreich positionieren. Ich denke 
dabei zum Beispiel an das Aargauer Kunst-
haus, das auf zwei sehr erfolgreiche Jahre 
zurückblickt, in denen es mit Ausstellungen 
wie „Augusto Giacometti“ oder „Modell 
Neutralität“ national und international auf 
sich aufmerksam machte. 

Einer Rückschau sollte immer auch ein 
Ausblick folgen – welche Kulturthemen 
stehen momentan auf der Agenda?

Aktuell befinden wir uns bereits im Budget-
prozess für 2027. Trotz finanzpolitisch 
herausfordernden Rahmenbedingungen 
versuchen wir in diesem Kontext natürlich, 
die Ausgangslage für die Kultur im Aargau 
weiter zu verbessern: sei es im Bereich 
der Fördermittel, der Sammlungen oder 
der Laienkultur. Ansonsten arbeiten wir 
konsequent an der Umsetzung des kanto-
nalen Kulturkonzepts 2023-2028. Das Jahr 
2025, in dem die Weltlage sich markant 
verändert hat und politische und gesell-

schaftliche Spannungen zunahmen, hat 
die Relevanz unseres Ziels 1, „Kultur als 
gesellschaftliche Ressource verankern“, 
zusätzlich unterstrichen. Am kantonalen 
Kulturforum im Januar haben wir her-
ausgearbeitet, welch wichtigen Beitrag 
die Kultur leistet, wenn es darum geht, 
die Gesellschaft zusammenzuhalten 
und zu transformieren. Hier gilt es, die 
Politik – und die Kulturakteure und -ak-
teurinnen selbst – für dieses Potenzial 
zu sensibilisieren und konsequent an 
dessen Aktivierung weiterzuarbeiten. 

Gern möchten wir diesen Zweijah-
resbericht mit einer kleinen Einord-
nung von «Pro Argovia» schliessen, 
der Kulturstiftung, die immerhin 
auf eine bald 75jährige Geschichte 
zurückblicken kann ...

Auch die Pro Argovia ist in Zeiten 
wie diesen gefordert, ihre Rolle 
zu reflektieren: Will man sich ver-
ändern und auf Entwicklungen in 
der Kulturlandschaft und in der 
Gesellschaft reagieren? Oder ist 
gerade in Zeiten der dynami-
schen Veränderungen 
Kontinuität umso 
wichtiger? Ich persön-
lich würde mich freuen, 
wenn sich die Pro Argo-
via aktiv mit diesen Fra-
gen auseinandersetzt 
und ihre Freiheit als 
unabhängige Stiftung 
weiterhin nutzt, um im 
Aargau kulturpolitische 
Akzente zu setzen.

Interview: Regula Laux, 
Stiftungsrätin

Drei Fragen an Georg Matter, Leiter 
Abteilung Kultur, Kanton Aargau

Georg Matter

Stiftungsrat

Präsident:		  Gregor Loepfe (seit Retraite 2024)
Koordinationsstelle: 	 Elisabeth Burgener Brogli (seit Retraite 2025)

Finanzen: 	  	 Judith Vögele (seit Retraite 2024)

Mitglieder: 		  Fani Aeschbach, Aarau (2013-2025)
			   Elisabeth Burgener Brogli, Gipf-Oberfrick (2024)
			   Kathrin Jacober, Erlinsbach (2020)
			   Regula Laux, Laufenburg (2016)
			   Gregor Loepfe, Döttingen (2021)
			   André Konrad, Lenzburg (2018)
			   Ivica Petrušić, Aarau (2022)
			   Traudi Reimann, Brugg (2024)
			   Anita Rösch Egli, Ennetbaden (2016)
			   Judith Vögele, Birrwil (2017)
			   Ruth Wiederkehr, Ennetbaden (2024)

Geschäftsstelle: 	 	 Stephanie Granzeuer (2022)

Buchhaltung: 		  Karin Schibli (2019)

Revisionsstelle: 		  Finanzkontrolle des Kantons Aargau

Senat 			   34 Senatorinnen und Senatoren
			   (ehemalige Mitglieder des Stiftungsrates)

Stifterinnen & Stifter 	 428 Mitglieder, davon sind
			   323 Privatpersonen
			   52 Gemeinden
			   46 Kulturorganisationen
			   7 Firmen
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JAHRESRECHNUNG
für die Kalenderjahre 2024 und 2025
- Rechnung noch nicht revidiert -	 	

ERFOLGSRECHNUNG
		
	 Aufwand					       2024	   2025
4100	 Pro Argovia Artists				      6’853	 12’696
4102	 Pro Argovia Experiment			     6’703	           0
4104	 MAP Prämierungen				      8’499	   7’255
4107	 Beitrag Müllerhaus				    10’810	 10’810
4108	 Aargauischer Kulturverband			   15’000	 15’000
4109	 Diverse Projekte				              0	   2‘099
6500	 Büromaterial				           79	        80
6501	 Kopien / Vervielfältigungen / Druck		       762	      280
6510	 Porto / Telefon				         333	      438
6530	 Sekretariat / Buchhaltung Dienstleistungen	 29’971	 31’290
6590	 Diverse Verwaltungskosten			     4’500	   4’810
6600	 Kommunikation / Werbung allgemein		       926	   1’174
6601	 Website «Pro Argovia»			     3’561	   4’011
6602	 Stiftungsrat Spesen / Weiterbildung		       721	      706
6700	 Anlässe Stifter*innen/Senator*innen		    5‘111	   3’000
6701	 Kommunikation Stifter*innen/Senator*innen	   9’118	   2’735
6940	 Bankspesen				         133	      221

 	 Total				                   103’080	 96’605

	 Ertrag					        2024	   2025
3000	 Beiträge Stifter				    23’520	 22’240
3001	 Beiträge Kulturorganisationen			     4’600	   4’600
3002	 Beiträge Handel, Industrie und Gewerbe		    3’000	   2’100
3003	 Beiträge Gemeinden				   15’410	 14’910
3004	 Beitrag Kanton Aargau			   50’000	 50’000
3009	 Spenden / Legate				         280	 16’871
3100	 Beiträge Pro Argovia Artist			            0	      500
3104	 Beiträge MAP Prämierungen			     4'249	   3’628
3200	 Beiträge Stifter / Senatoren			        165	          0
6950	 Zinserträge				      1’350	      240
 	 Total			                  	                102’574    115’089
 	 Verlust 2024 (+) / Gewinn 2025 (-)		       506     -18’484
 	 Total			                  	                103’080      96’605

BILANZ 	
	
	 Aktiven	 		  	 31.12.2024               31.12.2025
1020	 HBL Vereinskonto Allgemein		         267’205	       286’015
1021	 HBL Vereinskonto Stiftungsrat		            3’374	            2’991
1100	 Debitoren				                     0	              100
1176	 Verrechnungssteuer			                965	                84
1300	 Aktive Rechnungsabgrenzung		             3’583	           4’994
 	 Total				          275’127	      294’184
	
		
	 Passiven	 			   31.12.2024               31.12.2025
2030	 Erhaltene Anzahlungen von Dritten		  0	               100
2300	 Passive Rechnungsabgrenzungen	               894	            5’750
2330	 Fonds Pro Argovia Kaktus		           32’547	         28’547
2340	 Rückstellungen Stiftungsrat Aufwendungen        3’374	            2’991
2800	 Stiftungsvermögen 			          238’818	       238’312

 	 Total				          275’633	       275’700
 	 Verlust 2024 (-) / Gewinn 2025 (+)	               506	         18’484
 	 Total				          275’127	      294’184
    

Die Rechnung präsentiert sich ausgeglichen. Die Stiftung konnte ihre Tätigkeit 
vollumfänglich erfüllen. Der Gewinn im Jahr 2025 ergibt sich zu unserem grossen 
Dank aus einem Legat, der Überweisung des restlichen Vermögens des Vereins 
zur Verbreitung der Werke von Paul Haller sowie grosszügigen Zusatzspenden 
unserer Stifterinnen und Stifter als Reaktion auf einen Spendenaufruf. 

Damit gelingt es, zusätzliche eingereichte Projekte aus Theater/Tanz/Film, Musik 
und Literatur und bildende Kunst zu fördern. 		
Ganz herzlichen Dank! 

Judith Vögele, Stiftungsrätin / Finanzen Pro Argovia
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I han es Zündhölzli azündt 
I han es Zündhölzli azündt, und das hett e Flamme gäh 

Und i ha für d′Zigarette welle Füür vom Hölzli näh 

Aber z‘Hölzli isch dervogspickt und ufe Teppich cho 

Und es hätt no fasch es Loch in Teppich gäh dervo 
 

Ja, me weiss, was cha passiere, we me nid ufpasst mit Füür 

Und für d′Gluet ar Zigarette isch e Teppich doch de z‘tüür 

Und vom Teppich hätt, oh Gruus, chönne z‘Füür iz ganze Huus 

Und wär weiss, was da nid aues no wär worde drus

S′hätt e Brand gäh im Quartier und s′hätti d‘Füürwehr müesse cho

Hätti ghornet i de Strasse und dr Schluuch vom Wage gno

Und si hätte Wasser gsprützt, und das hätt de glych nüt gnützt

Und di ganzi Stadt hätt brönnt, es hätt se nüt meh gschützt

Und d′Lüt wäre umegsprunge i dr Angscht um Hab und Guet

Hätte gmeint, s‘heig eine Füür gleit, hätte d′Sturmgwehr gno ir Wuet

Aus hätt brüelet: „Wär isch tschuld?“, z ganze Land in eim Tumult

Dass me gschosse hätt uf d‘Bundesrät am Rednerpult

D′UNO hätt interveniert und d‘UNO-Gägner sofort o

Für ir Schwytz dr Fride z‘rette, wäre beid mit Panzer cho

S′hätt sech usdehnt nadinah uf Europa, Afrika

S′hätt e Wältchrieg gäh und d‘Mönschheit wär jitz nümme da

I han es Zündhölzli azündt, und das hett e Flamme gäh

Und i ha für d′Zigarette welle Füür vom Hölzli näh

Aber z‘Hölzli isch dervogspickt und ufe Teppich cho

Gott sei Dank, dass is vom Teppich wider furt ha gno

Mani Matter


